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JUGEND UND FILM
Filme für Kinder
Unserm Sonderheft zum Geleite

Diese Sondernummer des «Filmberaters» über das Problem des
Kinderfilms ist ein Zeugnis für die große Tragweite, die wir den einschlägigen

Fragen zumessen. In der Tat kommen wir mit einer rein negativen
Einstellung hier (ebensowenig wie auf andern Gebieten) nicht weiter;
und auch der billige bloße Hinweis auf die sogenannten Jugendschutz-
Paragraphen der ungezählten kantonalen Kinogesetze (als ob damit
irgend etwas Entscheidendes getan wäre) bedeutet schließlich nur ein
bequemes Wegschauen von den wirklichen Fragen. Es ist gewiß nicht
einzusehen, warum gerade die Erfindung der Kinomatographie, welche
so rasch und so gründlich die Welt wie im Sturm erobert hat, in ihren
guten und heilsamen Auswirkungen nur den Erwachsenen zugute kommen

und den Kindern vorenthalten bleiben sollten. Als Pius XI. in seiner
weltaufgeschlossenen Enzyklika «Vigilanti cura» die heilsamen
Wirkungen der guten Filme so beredt aufzählte, dachte er gewiß nicht nur
an die Erwachsenen, sondern vor allem auch an die Jugend und im
besondern an die noch erziehungsbedürftigen, so leicht beeinflußbaren
Kinder. *) Fußnote Seite 58
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